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m überfüllten Saal der 
Vereinsgaststätte konnte 
Vizepräsident Herbert 

Schlegl am 22. April zum 
Jahresempfang der SG Post/ 
Süd, der von Vizepräsident 
Herbert Schiller glänzend vor- 
bereitet wurde, eine stattliche 
Anzahl zu ehrender Mitglieder 
begrüßen. 
An der Spitze Bürgermeister 
Gerhard Weber als Vertreter der 

- \  .Stadt Regensburg. Ein beson- 
derer Gruß galt Ehrenpräsident 
Dieter Sander und den Ehren- 
mitgliedern Präsident a. D. Dr. 
Alfons Hellerbrand, Hugo 
Mandl, Hans Ned, Wolf-Dietrich 
Weser und Jack Alkofer. 
In seiner Ansprache meinte 
Präsident Franz Nerb: 
„Ich will auf die Vergangenheit 
und die Zukunft unseres Ver- 
eins eingehen. Vergangenheit 
heißt. allen ehrenamtlichen Mit- 
arbeitern und den Ubungs- 
leitern für ihr Engagement und 
damit fur die vielen Stunden 
geleisteter Arbeit recht herzlich 
zu danken. Denn ohne diese 
Mithilfe und Mitarbeit wäre un- 
ser Verein nicht lebendig und 
auch nicht lebensfähig. Wir 
werden im Anschluss, bei der 
Ehrung der langjährigen und 
verdienten Mitglieder und der 
herausragenden sportlichen 
Leistungen unserer Aktiven er- 
leben, welch große und schö- 
ne sportliche Leistungen auch 
im Jahr 2001 in unserem und 
für unseren Verein erbracht 
wurden. 
Dabei mochte ich auch darauf 
hinweisen. dass es bei der SG 
Post/Süd immer noch Leute 
gibt, die sich freiwillig und un- 
entgeltlich für den Verein einset- 

Das jüngste Beispiel ist, 
dass nach dem Pächter- 
wechsel im Gaststätten betrieb 
die Truppe um Günther M 
ter erneut Hand angelegt 
und mit unermüdlichem Einsatz 
die Pächterwohnung mit Bad, 
das Kühlhaus, den Vorraum zur 
Wohnung und die Außen- 
fassade im Gasstättenbereich 
generalsaniert haben. Ein herz- 
liches Wort des Dankes dafür, 
denn sie haben dadurch dem 
Verein viel Geld gespart. 

Iahresempfang ıooı der SG post/süd: 
erfolgreiche Sportler und lanjåhrige Mitglieder wurden geehrt 

eis- 
hat 

Ein Verein ist eine Gemein- 
schaftvon Verantwortlichen, die 
bereit sind das Vereinsschifi zu 
lenken, von Sportlern, die der 
körperlichen Ertüchtigung 
nachgehen, von Ubungsleitern, 
die den sportlichen Bereich för- 
dern und von Mitgliedern, die 
mit ihrem Beitrag den Verein 
unterstützen und sich nur am 
gesellschaftlichen Leben betei- 
ligen möchten. 

Ullun 
Engagement bedeutet nämlich 
auch EN g. Unsere Demo- 
kratie lebt vom Mitmachen, lebt 
von denen, die bereit sind, sich 
für andere einzusetzen. 

Das Stichwort finanzielle Ver- 
pflichtung gibt mir die Gele- 
genheit, zu unseren Finanzen 
überzuleiten. 
Der Verein hat in den zurück- 
liegenden drei Jahren in zwei 
neue Tennisplätze und die Er- 
neuerung von zwei Fußball- 
feldern rund 508.000.- DM (ca. 
254.000,- EURO) investiert. Wir 
müssen jährlich rund 250.000,- 
DM (ca. 125.000,- EURO) für 
den Unterhalt unseres Sport- 
geländes aufbringen. Dafür rei- 
chen nicht einmal mehr die 
Beiträge der Vereinsmitglieder 
aus. Um den Sportbetrieb in 
der Größenordnung unseres 
Vereins überhaupt noch finan- 
zieren zu können, sind wir auf 
Sponsoren angewiesen. 
Ich danke deshalb besonders, 
stellvertretend für alle, unseren 
bisherigen Hauptsponsoren 
Möbel Hier dl und der Brauerei 
Thurn & Taxis Vertriebsgesell- 
schaft. Ohne deren Unterstüt- 
zung und der derzeit rund 100 
weiteren Sponsoren, könnten 
wir einen geregelten Sport- und 
Spielbetrieb nicht mehr durch- 
führen. 
Bei der Stadt Regensburg 
möchte ich mich dafür bedan- 
ken, dass sie die 
Sporttörderrichtlinien überar- 
beitet hat und die Vereine, wie 
wir, die eigene Sportanlagen 
unterhalten müssen , einen 
wesentlich höheren Zuschuss 
bekommen als die Jahre 

vorher. 
Leider bekommen wir seit Jah- 
ren von den Unternehmen 
Deutsche Post AG, Deutsche 
Telekom AG und Postbank kei- 
ne finanzielle Unterstützung 
mehr. 
Ich danke dem Präsidium und 
den in den Abteilungen aktiven 
Mitarbeitern, Ubungsleitern, 
Trainern und Betreuern für die 
geleistete Arbeit und die gute 
Zusammenarbeit in den zurück- 
liegenden Monaten. 
Ihnen allen danke ich für Ihr 
Kommen und für Ihre Aufmerk- 
samkeit". 

Anschließend nahmen Präsi- 
dent Franz Nerb und Vize- 
präsident Herbert Schiller die 
Ehrungen für langjährige Mit- 
gliedschaft, besondere Ver- 
dienste um den Verein und he- 
rausragende sportliche Leistun- 
gen vor. 

Dabei gab es vor allem für die 
Vereinssportler des Jahres 
2001 , die Rock'n Roller Grit und 
Markus Hubert , zur Zeit an 
sechster Stelle in der Welt- 
rangliste, lebhaften Beifall. 

Gerade die Anzahl und Vielfalt 
unserer Sportarten sind eine 
Stärke der SG Post/Süd. 
Andererseits können die Abtei- 
lungen ihren Verpflichtungen 
nur nachkommen, wenn auch 
die finanzielle Basis für den 
Sportbetrieb gegeben ist. 

Mit einem Stehempfang für die 
Geehrten und einem regen 
Gedankenaustausch klang ein 
schöner Vereinsabend aus. 
Unser Bild zeigt Bürgermeister 
Weber und Präsident Nerb im 
Kreise eines Teils der Geehrten. 3 
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Mitgliedschaft 10 Jahre 

Akkas 
Amann 
Amann 
Appel 
Appel 
Appel 
Appel 
Baisl 
Barth 
Bauer 
Bäuml 
Beuflhauser 
Blechschmied 
Bodensteiner 
Breu 
Caspers 
Dirscherl 
Dombrowe 
Egerl 
Eschl 
Fischer 
Flemmerer 
Forberger 
Forberger 
Frimberger 
Gassmann 
Gommel 
Gommel 
Gratzl 
Greil 
Greil 
Groeneweg 
Grötsch 
Grundl 
Haas 
Hacker 
Halilovic 
Halilovic 
Harvey 
Haselbeck 
Haselbeck 
I-làusler 
Heigl 
Heil rann 
Hetz 
Hild 
Hild 
Hild 
Hörer 
Hofmaier 
Holten 
Holten 
Hutschenreuther 
Jäger 
Joppich 
Judenmann 
Kasüske 
Klein rann 
Kobler 
Kraus 
Kraus 
Kreif 
Kreif 
Kriege! 
Kranke 
Kubala 
Kühnhackl 
Künzer 
Künzer 
Künzer 

Oktay 
Ottmar 
Susanne 
Johann 
Margit 
Martin 
Silvia 
Richard 
Oliver 
Helmut 
Andreas 
Julia 
Katri n 
Theresia 
Sandra 
Andreas 
Georg 
Michael 
Friedrich 
Johann 
Eva 
Heike 
Andreas 
Rudolf 
Benjamin 
Margarete 
Hannelore 
Monika 
Martin 
Melanie 
Sebastian 
Heinrich 
Hermann 
Alexander 
Florian 
Ingeborg 
Amir 
Mumin 
Jürgen 
Gertrud 
Michael 
Johannes 
Robert 
Annette 
Helmut 
Christopher 
Corinna 
Thomas 
Matthias 
Alfred 
Georg 
Peter 
Sabine 
Karl-Heinz 
Günter 
Thomas 
Marlies 
Nicola 
Brigitte 
Marion 
Robert 
Lena 
Josef 
Matthias 
Oliver 
Andreas 
Edith 
Laura 
Tilmann 
Wolfgang 

Künzer 
Landgraf 
Lang 
Lärm 
Leissl 
Lirıdl 
Lindl 
Löckler 
Löckler 
Löw 
Ludwig 
Lunz 
Lunz 
Maier 
Meisl 
Mirl 
Manch 
Novotny 
Obernhuber 

Yong-Su 
Markus 
Alexander 
Marco 
Alexander 
Michaela 
Roland 
Fabian 
Ursula 
Robert 
Mathias 
Baptist 
Marlies 
Harald 
Stephan 
Winfried 
Pascal 
Kurt 
Kerstin 

Zenger 
Zenisek 
Zwack 
Zwack 

Efiflede 
Stefan 
Christa 
Heinz 

Mitgliedschaft 25 Jahre 

Aufhauser 
Becker 
Becker 
Bornschlegl 
Bornschlegl 
Bornschlegl 
Cieplik 
Denzel 
Denzel 
Dick 
Einer 

Ilse 
Horst 
Renate 
Ilse 
Peter 
Siegbert 
Elisabeth 
Franziska 
Theodor 
Gerhard 
Gertrud 

Ehrungen 
Peter 
Peycke 
Plank 
Popp 
Pöppl 
Pöppl 
Pritscher 
Reisinger 
Röhrl 
Röhrl 
Róhrl 
Róhrl 
Rohrwild 
Rohrwild 
Rütz 
Sanchez 
Schießl 
Schießl 
Schießl 
Schießl 
Schmidt 
Schuierer 
Schwab 
Schweiger 
Schweinfurter 
Semmelmann 
Simmel 
Simmel 
Sponfeldner 
Stapar 
Stelzt 
Sträußl 
Strebl 
Ullmann 
Velte 
Velte 
Wagner 
Weinmann 
Winkler 
Wittmann 
Wölfl 
Zenger 

Robert 
Irmgard 
Josef 
Gerhard 
Andreas 
Karolina 
Josef 
Josef 
Eva 
Fflednch 
Michael 
Stefanie 
Fritz 
Waltraud 
Klaus 
Maximilian 
Christoph 
Franz 
Irmgard 
Josef 
Astrid 
Franziska 
Audi 
Michael 
Michael 
Matthias 
Gerhard 
Hannelore 
Anneliese 
Milan 
Christa 
Sabine 
Robert 
Sigrid 
Katinka 
Vanessa 
Stefan 
Peter 
Reinhold 
Andreas 
Karin 
Beate 

Faber 
Gaul 
Geigenfeind 
Graf 
Greil 
Guggenberger 
Hart 
Herold 
Hueber 
Judenmann 
Kiesl 
Koppenwallner 
Krieger 
Leja 
Löffler 
Meggl 
Meier 
Pflüger 
Popp 
Rohrmüller 
Rothammer 
Schieber 
Schmid 
Schmid 
Schneeberger 
Seliger 
Semmler 
Staudt 
Stelzt 
Steubl jun. 

Liselotte 
Ronald 
Paul 
Agnes 
Manfred 
Josef 
EfiNede 
Erika 
Ralph 
Margit 
Beate 
Alfred 
Annemarie 
Erich 
Christl 
Gertrud 
Gertrud 
Dieter 
Hildegard 
Johanna 
Gene 
Maria 
Manfred 
Maria 
Renate 
Dieter 
Hannelore 
Wilhelm 
Franz 
Johann 

Mitgliedschaft 50 Jahre 

Bayerl 
Dirrigl 
Drexler 
Engl 
Götz 
Gürtler 
Hagerer 
Kleiner 

Johann 
Georg 
Georg 
Ma›< 
Karl 
Georg 
Max 
Peter 

König 
Königsberger 
Kratzer 
Kulzer 
Luxi 
Mandl 
Mass 
Meier 
Meyerhofer 
Raab 
Reitberger 
Schießl 
Schmid 
Schöbefl 
Sturm 
Walter 
Weser 
Winzling 

Eduard 
Anton 
Franz 
Michael 
Albert 
Hugo 
Ernst 
Josef 
Otto 
Georg 
Josef 
Walter 
Gerhard 
Rudolf 
Herbert 
Karl 
Wolfdietrich 
Edwin 

Silberne Ehrennadel 

Schweinfurter 
Schmidt 
Schleicher 
Haunschild 
Wudy 

Sandra 
Bernd 
Reinhard 
Ewald 
Erich 

Silberne Leistungsnadel 

Angermeier 
Schmidt 
Käsbauer 
Flemmig 
Rügsamer 
Lunz 

Reiner 
Lukas 
Peter 
David 
Rene 
Karin 

Goldene Ehrennadel mit 
Eichenlaub 

Blaß 
Schmitz 
Hubert 
Knecht 

Kurt 
Rolf 
Werner 
Josef 

Goldenen Ehrennadel 

Röhrl 
Hild 
Winkler 
Bitomsky 
Rein 
Russland 

Friedrich 
Thomas 
Reinhold 
Günther 
Hermann 
Gerd 

Goldene Leistungsnadel 

Scholze Jürgen 
Janke 
Kürzer 
Schmidt 
Steiger 
Eckstein 
Engerer 
Hubert 
Hubert 
Pin dl 
Heißenhuber 
Scholze 

Franz 
Felix 
Katharina 
Fabian 
Sandra 
Sabrina 
Grit 
Marcus 
Kathrin 
Frank 
Jürgen 

ı 
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Vizepräsident I-Ierbert Schlegel nimmt Abschied 
ad Iahte erfolgreich im Ehrenamt tätig 

,er mehr als 32 Jahre 
als Sporltunktionär in 

_ _ der ehrenamtlichen 
Arbeit tätig war, darf seinen 
Abschied nehmen. Dabei 
zeichnet den scheidenden 
Vizepräsident Herbert Schlegl 
eine über die Grenzen des ei- 
genen Vereins hinausreichende 
Funktionärstätigkeit aus. Außer- 
dem soll nicht unerwähnt blei- 
ben, dass er auch in seiner Zeit 
als aktiver Fußballer für den 
damaligen Post SV seit den 50- 
ziger Jahren viele Schlachten 
erfolgreich schlug. Nachste- 
hend einige Stationen seiner 
Funktionärsengagements. 

Am 29. April 1970 wurde 
Herbert Schlegl zum Fußballab- 
teilungsleiter des Post- 
sporlvereins gewählt. Die Fuß- 
baller zählten zum damaligen 
Zeitpunkt 208 Mitglieder und 
waren mit vier Mannschaften im 
Spielbetrieb. Die 1 . Mannschaft 
spielte in der B-Klasse gegen 
den Abstieg. Nach 12-jähriger 

Tätigkeit als Abteilungsleiter - 
darunter das Highligth im DFB- 
Pokal mit dem Spiel gegen Ten- 
nis-Borussia Berlin 1972 - über- 
gab er am 27. Januar 1982 das 
Amt an seinen Nachfolger Hans 
Schmid. Zwischenzeitlich wa- 
ren es 466 Mitglieder und der 
Post-SV nahm mit 17 Mann- 
schaften am Punktspielbetrieb 
teil. Die 1. Mannschaft spielte 
in der Bezirksoberliga und 
schaffte noch in dieser Runde 
den Aufstieg in die Landesliga. 
Die Förderung der Jugendar- 
beit lag ihm dabei besonders 
am Herzen. Mit Bernhard 
Wimber, Jakl Schieber und 
Eberhard Rosenhauer wurden 
in 12 Jahren nur drei Trainer 
beschäftigt. 
Nachdem die Postsportanlage 
an der Prüfeningerstrraße viel 
zu klein wurde, nahm er noch 
als Abteilungsleiter Kontakte 
zum damaligen Vorsitzenden 
der TSG Süd, Siegt Kaiser, auf, 
mit dem Ziel, die beiden Verei- 
ne zusammenzuführen. Schlegl 

war unmittelbar nach seinem 
Ausscheiden als Abteilungs- 
leiter zum 3. Vorsitzenden des 
Post-Sv gewählt worden. Nach 
der Fusion der beiden Vereine 
wirkte er bis 1990 als stellver- 
tretender Vorsitzender und 
übernahm auf Wunsch von Prä- 
sident Dieter Sander im Mai 
1990 das Amt des Vorsitzen- 
den. In dieser Zeit wurden neun 
neue Abteilungen gegründet 
und die Mitgliederzahl ging steil 
nach oben. 

Nach einer Satzungsänderung 
war er noch vom Mai 2000 bis 
jetzt Vizepräsident der SG Post/ 
Süd. 

ung. 
hier 

Herbert Schlegl: „ Es war bis 
auf die letzten vier Jahre eine 
schöne und für den Verein auch 
eine erfolgreiche Zeit, die ich 
nicht missen möchte. Der SG 
Post/Süd wünsche ich für die 
Zukunft alles Gute". Bei den 
anstehenden Neuwahlen stellt 
sich Schlegl nicht mehr zur Ver- 
füg wie er das schon in 
me en Vorstands- und 
Vereinsausschusssitzungen 
angekündigt hat. 
Auch nach seinem Ausschei- 
den aus den Führungsgremien 
des Vereins werden seine gro- 
ßen Verdienste stets mit der 
Sportgemeinschaft verbunden 
bleiben. Für die Zukunft wün- 
schen wir dem Sport- 
kameraden persönliche Ge- 
sundheit und weiterhin die Ver- 
bundenheit zu seiner SG-PosV 
Süd, wenn sein Rat benötigt 
wird. (A.H.lEW) 
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lesen wohlklingenden 
Titel holte sich die 1. 
Schülermannschaft der 

Badmintonabteilung. Wie be- 
richtet wurde das Team 88 ( weil 
überwiegend aus Spielern des 
Jahrgangs 1988 zusammenge- 
stellt ) Bayerischer Meister und 
erspielte sich ebenso souverän 
am 06. / 07. April 2002 in 
Waghausel den Südost- 
deutschen Titel. Damit qualifi- 
zierten sie sich für die Deutsche 
Mannschaftsmeisterschaft in 
Langenfeld. Manfred Ernst, 
Honorartrainer des Bayer- 
ischen Badminton verbandes 
und Bernd Schmidt, Jugend- 
leiter der Badmintonabteilung, 
reisten am 03.05.02 mit den jun- 
gen Stars Lukas Schmidt. 
Manuel Massari, Fabian Steiger. 
Rene Rügamer, Peter Käsbauer 
und David Flemmig, bei den 
Jungs und den Mädchen 
Sandra Eckstein, Sabrina En- 
gerer sowie Nicole Reiter in die 
Badmintonhochburg. Dass 
man die Gruppenspiele erfolg- 
reich abschließen konnte, war 

Deutscher Schülermannschaftsmeister ıooı ! 

/ 

konnte. dass sie auch die Be- 
gegnung gegen den Verberger 
TV mit 6 : 2 für sich entschei- 
den konnten. Also, Finale ge- 
gen den Favoriten SV Fisch- 
bach! Was niemand für möglich 
gehalten hatte, wurde nun 
wahr. In einer hochklassigen 
Begegnung besiegten die Spie- 
ler des Team 88 den sv Fisch- 
bach mit 5 : 3 und holten somit 
zum ersten Mal in der 
Badmintongeschichte des Be- 
zirks Niederbayern Oberpfalz 
den Titel des Deutschen 
Schülermannschaftsmeisters 
nach Regensburg. Herzlichen 
Glückwunsch dem Team, aber 
auch recht herzlichen Dank den 
Eltern, dem Trainer Manfred 
Ernst und dem Jugendleiter 
Bernd Schmidt, die alle großen 
Anteil an diesem sensationellen 
Erfolg haben. Den vier Spielern 
Sandra Eckstein, Sabrina Enge- 
rer, Nicole Reiter und Fabian 
Steiger, die in der nächsten Sai- 
son nicht mehr in der Schüler- 
mannschaft spielen dürfen ( 
Jahrgang 1987 ) und unseren 
Verein verlassen, wünschen wir 
weiterhin recht viel Erfolg. 
Inzwischen gibt es auch bei 
den laufenden Einzelturnieren 
schon wieder Erfolge zu mel- 
den. Lukas Schmidt und Peter 
Käsbauer gewannen als 
Jahrgangsjüngere sensationell 
das U-15 Doppel beim interna- 
tionalen Bodenseecup in 
Friedrichshafen. 
Aber nicht nur die Schüler sind 
bei uns topp, denn unsere 2. 
Mannschaft schaffte im 2. An- 
lauf den Aufstieg in die Bayern- 
liga. Durch Siege über TuS 
Prien, TSG Augsburg und TSV 
Neu hausen Nymphenburg und 
nur einer Niederlage gegen 
DJK Ingolstadt erkämpften sich 
die Spieler Torsten Horsted, 
Bernd Schwarz, Jaroslav 
Sobota, Thomas lmlohn, 
Sebastian Büschel bei den Her- 
ren sowie Katharina Schmidt, 
Laura Künzer und Sandra 
Schweinfurter bei den Damen 
den ersten Platz in der Auf- 
stiegsrunde und treten nun in 
der neuen Saison in der 
Bayernliga an. 
Das Ziel für die neue Saison 
heißt im Mannschafts- 
wettbewerb für die 1. Mann- 
schaft (ohne Felix Künzer, Weg- 

gang nach Neubiberg 2.Bun- 
desliga), die Regionalliga zu 
halten. Auch die 2. Mannschaft 
hat zunächst nur dieses Ziel. 
Für die dritte Mannschaft gilt es. 
sich nach dem 6. Platz der 
vergangenen Saison im obe- 
ren Drittel der Bezirksliga zu 
etablieren. 
Am 15. / 16. Juni 2002 fährt die 
1. Mannschaft nach Berlin zur 
Bundesmeisterschaft der Post- 
sportvereine. Da man leider auf 
Leistungsträger Thomas 
Hutzler verzichten muss, wird 
es sicher schwer, wie in den 
vergangenen Jahren in das Fi- 
nale zu kommen. 
Die Aktiven sind auch in den 
Einzelwettbewerben Spitze. So 
erreichte Katharina Schmidt bei 
den Süd ostdeutschen 
Juniorenmeisterschaften im 
Doppel den 2. Platz. Unser in 
der Altersklasse O 45 starten- 
de Spieler Dieter Frick sorgte 
für die größten Sensationen: Er 
belegte auf der Südost- 
deutschen Platz 1 im Herren- 
doppel und Platz 2 im Herren- 

einzel und bei der Deutschen 
Einzelmeisterschaft zweimal 
die Plätze 3 in den gleichen Dis- 
ziplinen. 
Dies alles klingt wie eine mü- 
helose Erfolgsstory ohne Pro- 
bleme, doch das hat seinen 
Preis. Allein die Schüler- 
mannschaft verschlang in der 
vergangenen Saison 7.500 ê. 
Will man in der neuen Saison - 

und die Chancen stehen sehr 
gut- ähnliche Erfolge erringen 
sollte dringendst ein geeigne- 
ter Sponsor gefunden werden. 
Um Fahrt- und Ubernachtungs- 
kosten zu sparen hat sich die 
Abteilung um die Ausrichtung 
wichtiger Turniere bis zur Deut- 
schen 
Mannschaftsmeisterschaft be- 
worben. Dies hat zwar zur Fol- 
ge, dass wieder eine immense 
Arbeit auf die Abteilung zu- 
kommt, doch kann Abteilungs- 
leiter Fritz Schweinfurter auf 
eine gut funktionierende Trup- 
pe zurückgreifen. 
Mit freundlichen Grüßen 

Fritz Schweinfurter 

nach der Papierform allen Ak~ 
teuren zuzutrauen, aber das 
weitere Abschneiden hing sehr 
von der Tagesform ab. Auch die 
hoch favorisierte Mannschaft 
aus Fischbach erledigte ihre 
Pflichtaufgaben so dass sie 
ebenso Sieger ihrer Gruppe 
wurden. Das Halbfinale war für 
die SG Post / Süd das Minimal- 
ziel, doch hier zeigte sich schon 
die großartige Qualität des Trai- 
ners Manfred Ernst, der die jun- 
gen Talente so gut einstellen 

\ .ø 
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Heistersaison für die SG-Fußballer 
Erste und zweite Mannschaft werden überzeugend Heister, die 

A-I Jugend Vizemeister in der Saison ZøOl/1001 
ie abgelaufene Saison 
wurde für die Fußballab- 
teilung der SG-Pos/Süd 

zur erfolgreichsten in der 
Vereinsgeschichte. Man darf 
von einer „Meistersaison" spre- 
chen, die in der Regensburger 
Sportgeschichte einmalig ist. In 
fast allen Ligen sind die SG- 
Fußballer, ob Schüler, Jugend- 
liche, untere Mannschaften 
oder Liga-Mannschaft Spitzen- 
reiter bzw. Meister geworden. 
Krönung ist dabei die überzeu- 
gende Meisterschaft in der 
Landesliga-Mitte mit dem „100- 
Tore-Sturm" und zehn Punkten 
Vorsprung r sowie die große 
Leistung der 2.Mannschaft und 
den Superergebnissen der 
Schüler-und Jugendmann- 
schaften 
Mit Beginn der Saison 2001/ 
2002 und der Verpflichtung des 
Trainers Günter Brandl und 
dem Versprechen, auf die eige- 
ne Jugend zu setzen, gingen 
wir hoffnungsvoll in die neue 
Spielzeit. 
Mit den Neuzugängen 
Neulinger Alexander, Dominik 
Schmidt, Mairo Tanzer, Andreas 
Eller, Brano Arsenovic, Alex- 
ander Richter, Martin Heimler, 
Stefan Binder und Stefan Wim- 
mer wurde der Kader neben 
den aus der eigenen Jugend 
kommenden Talente wie Oliver 
Fink, David Kruppa, Patrick 

, und 
Tobias Fink ergänzt. Im Einver- 
nehmen mit dem Trainer 
Günter Brandl glaubte der 
sportl. Leiter Robert Steinbeißer 

und ich die richtige Mischung 
gefunden zu haben. 
Aber gleich nach den ersten 
Spielen setzte es Niederlagen 
und gar mancher Kritiker mel- 
dete sich auch schon zu Wort. 
Als wir uns dann am 10. Spiel- 
tag auf einem Abstiegsplatz 
wiederfanden, war auch die ört- 
liche Presse nicht sehr gut auf 
uns zu sprechen. Vom Abstei- 
ger Nr. 1 in die Bezirksoberliga 
wurde bereits auf den Stamm- 
tischen und in Fußballfach- 
kreisen geredet. Wir, der Trai- 
ner, Robert Steinbeißer, Norbert 
Bambl und ich, ließen uns aber 
vom Konzept der Jugend nicht 
abbringen. Der Trainer konnte 
in Ruhe weiterarbeiten und die 
Harmonie und der Zusammen- 
halt zeigte in den kommenden 
Spielen bereits Wirkung. Bis 
zur Winterpause wurde ein 
Tabellenplatz im vorderen Drit- 
tel erreicht und es herrschte in- 
nerhalb der Mannschaft Ruhe 
und Gelassenheit. Von zwei 
Spieler hatte man sich in beid- 
seitigem Einvernehmen ge- 
trennt. Dies war der „Oldie 
Martin Strutz" und der aus 
Dingolfing stammende Stefan 
Wimmer. 
Nach der Winterpause spielte 
die Mannschaft überlegen ihre 
Partien herunter. Nur in Lands~ 
hut wurde mit 2 : 1 in der 
Schlussminute verloren und in 
Cham trennte man sich remis. 
Alle anderen Spiele wurden 
gewonnen und beim letzten 
Spiel gegen den TSV Neustadt/ 
Aisch konnte das Torkonto mit 

Meier Florian Dieterle 

ı 

n verletzten Spielerführer Mario Tanz- 
Edi lpfelkofer, Mario Tanzer, Georg 
und Bürgermeister Weber 

dem Erringen der Meisterschaf- 
ten die richtige Antwort gege- 
ben hat, wollte man doch alle 
Mannschaften abmelden und 
den Spielbetrieb einstellen. 
Aber nicht nur die erste Mann- 
schaft gab Anlass zur Freude, 
auch die zweite Garnitur spielte 
in der Kreisklasse heuer eine be- 
stimmende Rolle. Unser Kon- 
zept, immer drei aus der ersten 
Mannschaft spielen zu lassen, 
bewährte sich. So wurden die 
teils ebenfalls aus der Jugend 
gekommenden Spieler von den 
erfahrenen Akteuren geführt 
und neben den technischen 
Fähigkeiten kam auch das 
Iäuferische Potential der Ju- 
gend hinzu und war schön, die- 
sen Burschen bei Punktspielen 
zuzusehen. Auch diese Truppe 
hat neben der eigenen Leistung 
„zwei Väter des Erfolges". Von 
Saisonbeginn an wurde die Elf 
von Manfred K i r n e r, einem 
sehr zuverlässigen und gewis- 
senhaften Trainer, bis zur Winter- 
pause trainiert. Auf eigenen 
Wunsch wurde der Vertrag an- 
fangs Februar gelöst. Als Nach- 
folger sprang der „Oldie der 1. 
Mannschaft" Midhat Gluhacevic 
ein. Er setzte die erfolgreiche 
Arbeit von Manfred Kirner fort 
und am Ende der Saison war 
die Meisterschaft bei 26 Spielen 
mit 20 Siegen, 3 remis und nur 
3 Niederlagen bei einem Tor- 
verhältnis von 110 : 49 und 63 
Punkten sicher eingefahren. 
Hierzu der Mannschaft und den 
beiden Trainern herzlichsten 
Glückwunsch. Diese Elf wollte 
der 1. Mannschaft in nichts 

Nach der Wimpelüberreichung an de 
er von li. Präsident Nerb, Abf.Lt. 
Weinberger, Spielleiter der LL-Mitte 

dem 6 : 3 Sieg auf sage und 
schreibe 100 Tore erhöht wer- 
den. In 34 Spielen konnten 23 
Siege, 5 Unentschieden und 
nur 6 Niederlagen bei einem 
Torverhältnis von 100 : 37 und 
74 Punkten, zehn Punkte Vor- 
sprung vor dem Tabellen- 
zweiten, der Spvgg. Landshut, 
konnte die Meisterschaft er- 
reicht werden. 
Unserem Sturmtank Jürgen 
Falter war es mit seinen drei 
Toren im letzten Spiel vorbehal- 
ten. sich auch die Torjäger- 
kanone mit 26 Treffern zu si- 
chern. Andi Eiler war mit 20 er- 
zielten Treffern ebenfalls ein 
Garant für die Siege. 
Besonders freut uns, dass alle 
gegnerischen Mannschaften 
und die Trainer neidlos die spie- 
lerische Uberlegenheit und die 
Siegesmoral in unserer Mann- 
schaft anerkannten. 
Die gezielte Arbeit des Trainers 
Günter Brandl hatte Früchte 
getragen und ihm sei in erster 
Linie herzlichst dafür gedankt. 
Beim Erfolg werden auch die 
größten Kritiker und Nörgler 
wieder zu Schulterklopfern, wie 
sich's gezeigt hatte. Aber ehr- 
lich gesagt, gar manches, was 
sich Steinbeißer Robert, 
Norbert Bambl und meine Per- 
son am Beginn der Saison von 
zurückgetretenen „Funktionä- 
ren und sonstigen Freunden" 
der so Post Süd Regensburg 
anhören mussten, war 
manchmal weit unter der Gür- 
tellinie. Um so mehr freut es 
uns persönlich, dass die Mann- 
schaften den Herrschaften mit 

\ . ı  
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Auch die gegnerische Mannschaft, der TSV NeustadtlAisch gratuliert der 
SG Post-Süd zur Meisterschaft mit einem Blumenstrauß 

treuen Zuschauer, die uns bei 
den Heim- und Auswärts- 
spielen kräftig unterstützt ha- 
ben. Ich hoffe, dass auch in der 
neuen Saison wieder jeder sei- 
nen Mann steht. Nur gemein- 
sam sind wir stark. 
Mit der vom Präsidium der SG 
Post-Süd Regensburg und des 
SSVJahn 2000 beschlossenen 
Fusion ab dem 01 .07.2002 be- 
ginnt für uns Fußballer eine 
neue Zeit. 
Die bisher geführten Verhand- 
lungen haben noch nicht alle 
Hürden beseitigt, aber ich bin 
zuversichtlich, dass dieser 
Schritt für den Fußball in 
Regensburg der „richtige" war. 
So können aus beiden Vereinen 

gebündelt die Mannschaften 
geformt und geschult und die 
höher gesteckten Ziele in An- 
griff genommen werden. 
Erfreulich ist auch, dass 
Regensburg als Standort für die 
DFB-Stützpunktschulung vor- 
gesehen ist. Unser arrangierter 
Sportlehrer und A- 1 Jugend- 
trainer Günther H ö d I ist als 
Koordinator am Siemens- 
gymnasium tätig und die Ge- 
nehmigung eines Fußball- 
internates ist kurz vor der 
Gehnehmigung. Seine Vorträge 
beim DFB-Bundestag hatten 
Wirkung hinterlassen. Solche 
Leute braucht das Land und der 
Sport. 
Edi Ipfelkofer, Fußballabteilung 

ab- 
siti- 

ern- 

nachstehen. gemeint sind hier 
das Uberschreiten der 100 Tor- 
grenze und die Meisterschaft. 
Aber auch in der Jugend 
teilung gibt es sehr viel Po 
ves zu berichten. Die Bay 
liga -A-1 Jugend unter Trainer 
Günther Hödl und Betreuer 
Armin Dieterle sicherten sich in 
einem enormen Endspurt die 
Vizemeisterschaft der Gruppe 

d. In der Rückrunde wurde 
Spiel verloren und bei et- 

was Glück wäre sogar die Meis- 
terschaft möglich gewesen. 
Hierzu ebenfalls herzlichsten 
Glückwunsch und es werden 
wieder einige Talente aus dem 
„Hödlschuppen" in den Kader 
der 1. Mannschaft übernom- 
men. Dies ist das Ziel unserer 
erfolgreichen Jugendarbeit. 
Auch die B-1 Jugend unter Trai- 
ner Michael Haltemeyer und die 
B-2 Jugend unter Detlef Staude 
haben sich hervorragend in ih- 
ren Klassen bestätigt. Sie beleg- 
ten Plätze im vorderen Tabellen- 
dritlel und beiden Mannschaften 
und Trainern sei für die Leistung 
und das sportliche Verhalten 
herzlichst gedankt. 
Die C-1 Jugend unter Trainer Uli 
K o r b belegt einen vorderen 
Platz in der Tabelle der BOL. 
Die C-2 Jugend unter Haschim 
Akkas ist derzeit Spitzenreiter in 
ihrer Klasse und hat berechtig- 
te Aussichten bei einem noch 

„Ju 

ausstehenden Spiel in Brunn 
die Meisterschaft zu erringen. 
Glanzlichter sind auch die D 
1-Jugend unter Trainer Martin 
Reißer. Diese Elf hat noch kein 
Spiel verloren und weit über 
100 Tore erzielt. Die D-2 Jugend 
steht dieser Elf in nichts nach. 
Die Mannschaft von Trainer 
Günter Brandl hat die gleichen 
Erfolge aufzuweisen und auch 
diesen beiden Mannschaften 
und Trainern sei herzlichst ge- 
dankt. 
Die Mannschaften der E- und F 

gend, deren jeweils drei an 
der Zahl, sei ebenfalls mit ih- 
ren Trainern und Betreuern für 
die erzielten Leistungen 
herzlichst gedankt. Hier wird 
der Grundstock für die später 
guten Leistungen gesetzt. 
Abschließend will ich als Ab- 
teilungsleiter allen im Vorstand 
und Präsidium tätigen Perso- 
nen, die „treu" zu den Fußbal- 
lern gehalten haben, für die 
Unterstützung danken. Hier 
geschlossen ist die Stadt 
Regensburg . der Oberbürger- 
meister Herr Hans Schaıdınger, 
das Sportamt mit den Sport- 
freunden Plutz und Karl, die für 
uns immer ein offenes Ohr hat- 
ten. Auch den Stammtisch- 
freunden für die geleistete Un- 
terstützung, allen Betreuern 
und Trainern der Mannschaften 
in allen Klassen, nicht zuletzt ihr 

Die Meistermannschaft mit Bertreuer „Adi" und der Physiotherapeutin 
„Marion die den „Mori " bestens vertreten har. Der bunte Bär war beim 
letzten Spiel der Glücks bringer 

ein- 

Sportbürgermeister Gerhard Weber beim Gratulieren, hier beim „Adi ", 
der guten Seele der Mannschaft, rechts Marion und Trainer Günter Brandt 

Die zweite Mannschaft bei der Meisterschaftsfeier -Vorstellung der Spie- 
ler durch den Moderator Armin w o I f, links Betreuer Markus Drechsler 

A b teilungsleiter Edi lpfelkofer gratuliert dem „ verletzten Kapitän" Mario 
Tanzer zur Meisterschaft nach der Wimpel- und Ballüberreichung 

Die Meistermannschalt der Kreisklasse 1 Regensburg mit dem sportl. 
Leiter Robert Steinbeißer und dem Abteilungsleiter Edi lpfelkofer 9 
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Grandiose Saison der I-Ierrenmannschaft 
ine überaus erfolgreiche 
Saison 2001/2002 absol- 
vierte die Herren- 

mannschaft der SG Post/Süd 
Regensburg. Man spielte bis 
zum letzten Spieltag um den 
Titel und konnte in einem span- 
nenden Finale den zweiten 
Platz erreichen. Damit wurden 
alle Erwartungen weit übertrof- 
fen. 
Die Saisonbilanz liest sich 
bestens: 17 Siege, 4 Unent- 
schieden und nur drei Nieder- 
iagen. Damit konnte man 
Saisonstart wahrhaftig ni 
rechnen. Aber die Mannschaft 
bestätigte den positiven Trend 

Am Freitag, den 26. Juli 2002 
beginnt um 18.00 Uhr das Gro- 
ße Pokalturnier für Herren auf 
den Asphaltbahnen in unserem 
Sportpark. Dazu sin maximal 13 
Mannschaften aus dem Bereich 
IFE mit gültigem Spielerpass 

der Hinrunde und steigerte sich 
nochmals von Spiel zu Spiel. 
Das Team um Spielführer 
Michal Husak bestand auch 
gegen die Top Teams aus 
Amberg und Erlangen und 
konnte die Spitzenspiele in der 
Rückrunde allesamt gewinnen. 
Das es letztendlich nicht ganz 
zum Titel gereicht hat ist in die- 
sem Fall eher nebensächlich. 
Viel wichtiger waren das positi- 
ve Erscheinungsbild, der Mann- 
schaftsgeist und der Einsatz. 
Das sehr gute Abschneiden 
macht auch wieder Lust auf 
Handball in der kommend.en 
Saison. Die tiefgreifendste An- 

derung war das Ausscheiden 
von Trainer Vladimir Marek. 
Nach dreijährigen Amtszeit ent- 
schloss er sich für einen Wech- 
sel in die Verbandsliga zum 
ASV Cham. In den drei Jahren, 
in denen Vladimir Marek unser 
Coach warf, konnte er zwei 
zweite und einen dritten Platz 
erreichen. Den neuen Trainer - 
Thomas Biermeier - erwartet 
ein schweres Erbe, was er aber 
mit Sicherheit als Herausforde- 
rung sehen wird. Thomas Bier- 
meier war zuvor 9 Jahre lang 
beim Stadtrivalen SC Regens- 
burg als Spieler. Jugendtrainer 
und Betreuer der 2. Mannschaft 

vor 
cht 

Großes Pokalturnier auf Asphalt 
spielberechtigt. Die interessier- 
ten Mannschaften und Vereine 
müssen sich bis spätestens 01 . 
Juli 2002 beim Leiter der Abtei- 
lung "Eisstock", Rolf Schmitz 
(Telefon 0941 I91438) schriftlich 
melden. Die Teilnahme richtet 

sich nach dem Eingang der 
Meldungen und wird durch die 
Ubersendung der Startliste be- 
stätigt. Die Wertung erfolgt 
nach IER und IspO, es winken 
vier wertvolle Zinnpokale. Als 
Wettbewerbsleiter fungiert 

tätig. Desweiteren können wir 
einige Neuzugänge in unseren 
Reihen begrüßen: Torsten 
lmberger, 1 

Bernhard Brandl und Philip 
Süssmann folgten ihrem alten 
und neuen Coach vom SC 
Regensburg, während Daniel 
Rütz die SG RT/HG Regensburg 
verließ. Das Konzept, das die 
Abteilungsleitung zusammen 
mit dem neuen Trainer erarbei- 
tet hat, scheint also aufzugehen. 
Quintessenz ist der mittelfristige 
Aufbau einer jungen Mannschaft 
in der Bezirksoberliga mit spä- 
terer Perspektive nach oben. 

Jan Geserer 

(Thomas Maurer) 

Gerhard Schönbrunner (o.V.), 
die Schiedsrichter werden vom 
KSO-Kreis 602 eingeteilt. 
Bereits jetzt wünschen die SG- 
Stockschützen ein gutes Gelin- 
gen des Pokalturniers. 

(Rolf schmitz) 

ııl 
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Neu im Programm - Sandski 
am Monte Kaolina 
Hier auf dem Foto sehen sie 
noch einige Impressionen von 
unserer Saisonabschlußfahrt 
nach Tösens im April. Wir sind 
mit einer netten Gruppe von 17 
Personen nochmal abgebrettelt. 
Das Wetter war erstklassig und 
Schnee gab es auch noch aus 
reichend. Wir haben hier die 
Skigebiete manchmal gewech 
seit und sind z. B. auch in 
Obergurgl gefahren. Wer sich 
allerdings keine Sonnencreme 
eingepackt hatte, der musste 
schon mit Sonnenbrand und an 
geschwollenen Lippen rechnen 
Die Bewirtung in unserer Unter 
kunft „wilder Mann" war hervor 
ragend, so dier wir bereits im 
Herbst erneut zum Wandern hier 
absteigen wollen. Lediglich die 
Preise auf den Hütten, z. B. ein 
Weizen für 4 Euro haben dem 
Heinz K. die Augen rausgedreht. 

neuen, 

Sommerfest 
am 17. oder 24. Juli 2002 
Auch dieses Jahr findet wieder 
unser Sommergrillfest auf dem 
Post/Süd-Gelände statt. Vorge- 
sehen dafür ist der 17. bzw. bei 
Schlechtwetter der 24. Juli ab 
18 Uhr. Wir werden diesmal ein 
kleines Zelt aufstellen um evtl 
einem fadenscheinigen Wetter 
gefeit zu sein. Uber zahlreiches 
Erscheinen unserer Abteilungs- 
mitglieder würden wir uns sehr 

da es ja anschließend 
ın die große Sommerpause ab- 
geht. Hierzu sind auch die 
Schatzbergler wieder herzlich 
eingeladen!!! 

Inline-Skater-Kurse 
Wem die Sommerferien zu ein- 
tönig erscheinen, kann sich 

'E 

innere 

jederzeit bei Peter Bornschlegl 
Tel.: 0941/897401 melden. Auf 
Anfrage ist er gerne bereit, an 
$amstagen oder Sonntagen 
Ubungsstunden für Inliner oder 
Klei Touren zu organisie- 
ren. 
Ebenso bieten wir auf Anfrage 
wieder kleinere Fahrradtouren 
anstelle der Dienstaggymnastik 
an. 

Ferientreizeit am 
Monte Kaolino 
am 3. oder 10. August 2002 
Skifahren am größten Sand- 
berg in Hirschau am Samstag 
den 3. oder 10. August. Wen hat 
dieses Happening nicht schon 
gereizt? Wir denken, dier man 
in der Gruppe noch viel mehr 
Spaß dabei hat. Skifahren ohne 
Schnee? Diese Erfahrung 
macht auch uns neugierig. Man 
bekommt dort besonders be- 
schichtet Ski/Snowboards oder 

BigFoots, so dier niemand um 
seine Ausrüstung bangen 
muss. Ihr braucht lediglich eure 
eigenen Skistiefel. Die Preise 
sind auch noch im grünen Be- 
reich. Die Freizeitanlage Monte 
Kaolino bietet selbst für die Fa- 
milienmitglieder, die keine Am- 
bitionen zum Ski haben ein tol- 
les Freibad an. Alle wichtigen 
Informationen liegen bereits bei 
uns vor. Also meldet euch 
möglichst bald bei uns an. Info 
und Anmeldung bei Karl-Heinz 
Kraus Tel.: 0941/999586 

Ski-Wandern in Tösens 
2. - 6. Oktober 2002 
Die frische Bergluft lockt uns 
bereits vor dem Winter in die 
Berge. Wir wollen die Höhen 
auch einmal per pedes erklim- 
men und somit unsere Konditi- 
on bis zu Saisonbeginn stär- 
ken. Unser Quartier ist die Pen- 
sion „Wilder Mann", Preis für 

SPE 

Hp/Selbsfiahrer sind 32 Euro. 
Anmeldung bei Karl-Heinz 
Kraus Tel.: 0941/999586 

Weihnachtsfeier 
am 1. Dezember 2002 
Die „Stade Zeit" werden wir im 
besinnlichen Rahmen mit Ge- 
schichten und Stubenmusi in 
der Theresienkirche Kumpf- 
mühl feiern. Anschließend tref- 
fen wir uns zum gemutlichen 
Beisammensein im Vereins- 
heim. Wir werden wieder eine 
Tombola vorbereiten und 
vielleicht kommt dieses Jahr für 
unsere kleinen „Wasi", Hilde" 
und „Martinas" sogar der Niko- 
laus. 

Auftaktfahrt nach Saalbach 
13. - 15. Dezember 2002 
Diese Fahrt ist bereits Tradition 
geworden und jedes Jahr freu- 
en wir uns schon darauf. In 
Gedanken essen wir schon die 

I 
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dann vor bis zur 

leckere Gulaschsuppe bei der 
Christl, fahren die Schönleiten- 
bahn rauf, 
Hochalm und übern Zwölfer- 
kogel rüber zum Schattberg. 
Merkt euch hierfür als schon 
diesen Termin vor und meldet 
euch rechtzeitig an bei Karl- 
Heinz Kraus Tel.: 0941/999586 

lieh etwas kurzfristig. Also bei 
Interesse bitte sofort in der 
nächsten Ausgabe oder in un- 
serem Programmheft danach 
suchen. 

Wir wünschen allen Kindern 
und Sportfreunden schöne und 
erholsame Sommerferien! 

(Uschi Unfried) 

Hinweis: Skibasar!!! 
Wir können diesen Termin 
aufgrund der Hallenbelegung 
erst in der nächsten Kurieraus- 
gabe bekanntgeben. Da wir 
unseren Basar immer schon 
sehr früh ansetzen, erhalten sie 
die Benachrichtigung vermut- 

Einladung zur Ab- 
teilungsversammlung 

Am Sonntag, den 07.Juli 2002, Beginn 19 Uhr, im Judo- 
Matlenraum. Alle sind herzlich eingeladen. 

(Robert Löw) 

Ein neues Angebot der SG Post Süd macht auf sich auf- 
merksam: 

Illutter-vater-Kinm 
Turnen 

Vorgesehen ist ein Stunde pro Woche ab September 2002 
(Schulbeginn). Angesprochen sind Eltern, die mit ihrem 
Kind im Vor- bzw. Kindergartenalter erste Erfahrungen mit 
dem Sport machen möchten. Durch gezielte Bewegungs- 
förderung soll die Motorik der Kinder angeregt und die 
Freude an der Bewegung unterstützt werden. 

Falls Sie neugierig sind, wenden Sie sich an die Geschäfts- 
stelle der SG Post Süd, 
an Frau Roswitha Lehner von der Abteilung Damen- 
gymnastik, Tel. 09403/8349 
oder an die Ubungsleiterin, Frau Melanie Hirsch, Tel. 
0941 /3998313 

`\.ø' 

ı 



ı. 

Jahresbericht der Schütıenalıteilung 
ie alle Jahre wurde 
auch heuer wieder im 
Januar das Saison- 

Eröffnungsschießen in den Dis- 
ziplinen Luftgewehr und Luftpi- 
stole durchgeführt, wobei fol- 
gende Ergebnisse erzielt wur- 
den: in LG Alfred 
Koppenwallner 77,6 Teiler, Wolf- 
gang Sieg rar 97,3 und Rena- 
te Gans mit 105,3 Teiler, in LP 
Marco Djuric 79,3 Teiler, Peter 
Wolfrum 271 ,0 und Günter Leja 
mit 418,3 Teiler. Allen Siegern 
wurden anlässlich der Oster- 

'*feier die bereits berühmten 
Zinnbecher überreicht. 
Das Osterpreisschießen brach- 
te folgende Resultate: LG Häus- 
ler Bernd jun. 27,5 Teiler, 
Sieg rar Wolfgang 49,5 und 
Koppenwalllner Alfred 70,0 Tei- 
ler, LP Leja Günter 51 ,8 Teiler, 
Grötsch Hermann 86,1 und 
Stahl Alois 118,5 Teiler. Auch 
diese Auszeichnungen und 
Preise wurden während der 
Osterfeier (traditionsgemäß im- 
mer am Gründonnerstag) mit 
Eiern und Geräuchertem über- 
geben. 
Mit dieser Zusammenkunft war 
auch die Jahres- 
mitgliederversammlung mit 
Neuwahlen verbunden. Nach 
einstimmiger Entlastung der 
Vorstandschaft wurden folgen- 

A de Personen wieder oder neu 
gewählt: 
Abteilungsleiter und 1. 
Schützenmeister: Günter Leja, 
Stellvertretender Abteilungslei- 
ter und 2. Schützenmeister: Jo- 
hann Rester, 
1. Kassier: 
Alfred Koppenwallner, 
Stellvertretender Kassier: 
Wolfgang Sieg rar, 
Schriftführer: Alois Stahl, 
Sportleiter LG: 
Alfred Koppenwallner, 
Sportleiter SpoPi: 
Johann Rester, 
Sportleiter LP: Wolfgang Gans, 
Jugendleiter: Peter Wolfrum, 
Fahnenwägen 
Wolfgang Sieg rar und 
Alfred Koppenwallner. 
Weiterhin als Delegierte: Gün- 
ter Leia, Alfred Koppenwallner: 
Ersatzdelegiertez Peter wolf- 
rum, Wolfgang Gans, Wolfgang 
Sieg rar, Gabriele Häusler und 
Johann Rester. 
Leider kann sich die Schützen- 

abteilung heuer nicht an den 
Wettkämpfen der Sektion Süd 
beteiligen, da die Einladung mit 
den Schießterminen die 
Schützenabteilung nie erreich- 
te. Dadurch wurde der erste 
Termin versäumt und damit 
schon jede Chance auf einen 
adäguaten Rang vergeben. 
In der Gauliga MLP 2001/2002 
erreichte unsere Mannschaft 
den zweiten Platz. Ebenso er- 
rangen wir in derselben Diszi- 
plin bei der Gaumeisterschaft - 
diesmal waren wir sogar mit 
zwei Mannschaften vertreten - 
die Plätze zwei und drei. Daher 
qualifizierten sich diese sechs 
Schützen auch für die Teilnah- 
me an der Bezirks- 
meisterschaft. 
Am Sonntag, den 7. April nah- 
men dann aber nur Wolfgang 
Gans, peter Wolfrum und Alois 
Stahl an der Bezirks- 
meisterschaft MLP in 
Schönhaid teil. Es hätten sich 
dafür zwar mehrere Schützen 
qualifiziert, aber anscheinend 
befürchten manche, sich bei 
weiterführenden Kämpfen zu 
blamieren zu können, was aber 
sicherlich nicht der Fall ist. Bei 
der Vorstandssitzung am 6. Mai 
wurde eine neue Reinigungs- 
ordnung nach dem KK- od. GK- 
Schießen erlassen. Bitte neue 
Aushänge am Schießstand un- 
bedingt beachten! 
Auch diese Jahr wird es wieder 
ein Sommerschießen für Luft- 
gewehr u. - Pistole mit Preis- 
verleihung während der 
Sommerfeier am Samstag, 
dem 27. Juli geben (Schieß- 
stage: Donnerstag 18. U. 25. 
Juli, um eine rege Beteiligung 
wird gebeten!). Anmeldungen 
zur Feier über Günter Leja: 094 
52/24 120d.0171/9340851. 
Wie schon einschlägig be- 
kannt, wieder auch diese Fest 
wieder müllarm durchgeführt, 
d. h. sämtlich benötigtes 
schirr, Besteck und Getränke- 
behältnisse sind also selbst mit- 
zubNngen! 
In den Disziplinen KK und GK 
wird es keine Sommerpause 
geben. Wir bitten deshalb um 
rege Teilnahme an diesen 
Ubungsschießen. Außerdem ist 
eine regelmäßige und erfolgrei- 
che Teilnahme an Trainings- 
schießen und auch Wettkämp- 

fen nötig, um das Bedürfnis für 
derartige Sportgeräte gegen- 
über der Genehmigungsbehör- 
de aufrecht zu erhalten! 
Der reservierte Schießtag für 
GK ist ab sofort montags wie 
dienstags der letzte Termin im 
Monat. Am 18. August findet 
bereits das 5. Gautreffen im 
Höhenhof statt. Die Schützen- 
abteilung trifft sich dort um 
10:00 Uhr zu einem Frühschop- 
pen. Dafür wird eine Teilneh- 
merliste im Vereinsheim ausge- 
hängt. Im Herbst ist wieder ein 
kleiner Vereinsausflug geplant. 
Näheres wird noch am schwar- 
zen Brett bekannt gegeben. 
Nachzutragen sind noch die 
neuen Schützenkönige für 
2002 und die Ergebnisse in 
den jeweiligen Disziplinen beim 
Weihnachts- u. Jahresen- 
schießen: 
.Jugendkönig Sebastian Banse, 
Knackerkönig Roland Merkt, 
Brezenkönig Florian Söllner, 
Schützenkönig LG Wilhelm 
Bäumler, Knackerkönig Stefan 
Häusler, Brezenkönig Wolfgang 
Sieg rar, 
Schützenkönig LP Peter Wolf- 

rum, Knackerkönig Johann 
Rester, Brezenkönig Franz 
Pernpeintner, 
Schützenkönig Spopi KK Klaus 
Biendl, Knackerkónig Franz 
Pernpeintner, Brezenkónig Tho- 
mas Deininger, 
Der Dr. F. Bauer Jugend- 
wanderpokal wurde von Ro- 
land Merkl mit einem 903,8 Tei- 
ler gewonnen. Gewinner der 
Weihnachtsscheibe LG und LP 
ist jeweils Günter Leja mit ei- 
nem 33,5 und 46,4 Teiler. Die 
ersten drei Plätze auf den Wil- 
helm Bäumler Pokal sind Alfred 
Koppenwallner mit einem be- 
eindruckenden 19,3 Teiler, Pe- 
ter Wolfrum mit einem 23,5 und 
Stefan Häusler mit einem 41,7 
Teiler. 
Eine von Wolfgang Sieg rar 
gestiftete Hochzeitsscheibe ge- 
wann Gerhard Böhm mit einem 
traumhaften 7,4 Teiler (Alois 
Stahl) 
Proklamation der neuen 
Schützenkönige Wilhelm 
Bäumler (LG) 3.v.r., 
Peter Wolfrum (LP) 5.v.r. und 
Klaus Biendl (SpoPi KK) 2.v.I. 

Ge- 
Gutschein Sports-Experts 

Alle Neumitglieder des Jahres 2001 erhalten in der SG Post/ 
Süd-Geschäftsstelle einen Gutschein der Firma Sports Experts 
(siehe Anzeige Seite 19) übers 10,-, der bei einem Einkaufs- 
wert von mindesten ê 100,- angerechnet wird. Eine Baraus- 
zahlung ist ausgeschlossen. Die Gültigkeit der Gutscheine 
endet am 31 . Dezember 2002, pro Person und pro Einkauf ist 
nur ein Gutschein einlösbar. 
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Wanderung von Süsseııbaıh nach I-letıenlıach 
ast sah es so aus, als soll- 
te die Wanderung am 
23.Márz den Bach runter 

gehen. Es regnete schon seit Ta- 
gen, viele Wanderfreunde sag- 
ten ab. Doch alle, die mal ge- 
gen den Strom schwimmen 
wollten, hatten am Samstag 
morgen erstmal Sonnenschein. 
So hoffte die kleine Gruppe, es 
würden es sich einige überlegen 
und doch noch kommen. Aber 
leider geschah dies nicht. Kurz 
nach 10Uhr gab der Wander- 
führer Theo Fichtlscherer das 
Zeichen zum Abmarsch. Als wir 
eben die Kurve kratzen wollten, 
kamen noch zwei Nachzügler. 

Gleich nach dem Ortsende ei- 
nige Fischweiher, es ging den 
Berg hinauf. Auf der Höhe war 
eine kleine Pause angesagt, 
dann eilte man weiter nach 
Schillertswiesen. Die Sonne ließ 
das weite Land erstrahlen, na- 
türlich auch uns. Nun hatte man 
den Radweg erreicht und die 
Gruppe wurde gesprengt. Die 
Spitze legte einen Zahn zu, so 
dasss die meisten nicht folgen 
konnten. Doch wie schon öfters, 
wurde eine Abzweigung überse- 
hen. Sie Schnellen mussten 
umkehren, so wurden die Ers- 
ten die Letzten. Gemeinsam 
stürmten wir die Wirtschaft. das 

Essen konnte beginnen, und es 
trafen auch noch zwei Nach- 
fahrerinnen ein.. 
Draußen ging inzwischen ein 
kräftiger Schneeschauer nieder, 
was uns aber nicht störte. Nach 
gutem Essen und viel Zeit zum 
Ausruhen ging es um 13.45 Uhr 
weiter, zuerst bergabwärts, dann 
über Dangelsdorf und den 
Plattenberg rauf. Die beachtliche 
Steigung ließ man ruhig ange- 
hen, auf der Höhe war wieder 
eine kurze Pause fällig. Einen 
schönen Anblick bot der Hohe 
Fels mit den vielen kleinen Stei- 
nen, die um ihn herum lagen. 
Sie sind mit Moos bewachsen 

und waren mit Schnee bedeckt, 
wie man sagt, ein Märchenwald. 
Ein steiler Weg führte aus dem 
Wald hinaus und man kam auf 
die Straße nach Süssenbach. 
Ein kurzer Schneeschauer be- 
gleitete uns bis Parkplatz, dann 
schien schon wieder die Sonne. 
Um 15.15 Uhr erreichten wir die 
Auto und die Wanderung war 
zu Ende. Die kleine Gruppe 
freute sich, dass sie dabei war 
und meinte, die anderen hätten 
etwas versäumt und sollten sich 
das nächste Mal nicht durch 
das Wetter abschrecken las- 
sen. 

(Maria Listl) \/ 

Frühlingswanderung „Donaustaufer Forst" 
ie Anfahrt nach Donau- 
stauf erfolgte am Sonn- 
tag, 21. April entweder 

mit dem Bus oder dem Auto. 
Bei bedecktem. aber trocke- 
nem Wetter hatten sich um 10 
Uhr 30 Wanderlustige am Krie- 
gerdenkmal in Donaustauf ein- 
gefunden. Noch vor dem Ab- 
marsch spendierte eine in Don- 
austauf wohnende Kameradin 
schon eine Runde Schnaps 

oder Orangensaft. 
Doch bald gab Wanderführer 
Willi Bäumier das Zeichen zum 
Aufbruch. Auf guten Waldwe- 
gen ging es zuerst bergan zum 
Silberweiher. Obwohl es nicht 
zu warm war, kamen wir doch 
ins Schwitzen, da die meisten 
ziemlich winterlich gekleidet 
waren. Vom Silberweiher mar- 
schierten wir hinunter nach 
Unterlichtenwald. Ein weiterer 

kleiner Anstieg folgte, bevor es 
dann zur Hammermühle hinun- 
ter ging. Dort war das Mittag- 
essen für uns bestellt. Wir wur- 
den schnell bedient und es 
schmeckte auch allen sehr gut 
nach 2 Stunden Gehzeit. 
Gestärkt, traten wir gegen 13.30 
Uhr den Rückweg an. Zuerst 
hieß es, einen kurzen Anstieg 
zu bewältigen, dann ging es am 
Hang weiter nach Donaustauf. 

Nach einer Stunde war es ge- 
schafft. Wir standen an der 
Walhalla und konnten den herr- 
lichen Ausblick auf das 
Donautal genießen. 
Hier war auch das offizielle 
Ende der Wanderung. Jeder 
konnte so lange bleiben, wie er 
wollte und dann auf eigene 
Faust in den Ort hinunter zur 
Bushaltestelle oder zum Auto 
gehen. (Maria List/ ) 
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Kultur- und Vlanderfahrt nach Oberammergau - linderhof - Ettal 
m 04. Mai war der Bus 
mit 51 Personen voll be- 
setzt. Um 6.30 Uhr fuh- 

ren wir in Regensburg ab,. das 
Wetter zeigte sich trüb und reg- 
nerisch. Auf der Autobahn gab 
es keine Probleme. An der 
Raststelle Höhenrain wurde 
kurz Halt gemacht. Als wir um 
10.30 Uhr in Oberammergau 
ankamen, regnete es ein wenig. 
Um 10.45 Uhr erschien unsere 
örtliche Führerin. Sie zeigte uns 
zuerst bei einer Rundfahrt den 
ganzen Ort mit seinen schönen 
Häusern mit ihrer Lüftlmalerei. 
Anschließend führte sie uns 
durch das Passionsspielhaus. 
Hier konnten wir im wahrsten 
Sinne des Wortes auch hinter 
die Kulissen schauen und be- 
kamen die Requisiten und in 
den Garderoben die Kostüme 
der Mitwirkenden zu sehen. 
Zuletzt spazierten wir noch zur 

liehen barockem Pfarrkir- 
che, zu der es auch noch eini- 

ge Erläuterungen gab. 
Der Bus brachte uns dann nach 
Ettal. Dort stieg die erste Grup- 
pe aus, die anderen beiden fuh- 
ren weiter nach Graswang.Das 
Vorhaben der 16 Wanderer, auf 
das Ettaler Mandl zu gehen, 
musste leider wegen des Wet- 
ters abgesagt werden. So 
machte die Gruppe in Ettal Mit- 
tag und wanderte nachher 2 
Stunden auf dem Ettaler 
Höhenweg mit einer Einkehr in 
der Ettaler Mühle. 
Die zweite und dritte Gruppen 
aßen zusammen in Graswang 
zu Mittag. Die zweite Gruppe 
wanderte dann durch das 
Graswanger Tal über den Kohl- 
bachweg zum Park des Schlos- 
ses Linderhof. Dort wurden die 
Aussenanlagen dieses von Kö- 
nig Ludwig II. errichteten Prunk- 
baus besichtigt, z. B. der Mau- 
rische Kiosk und die Wasser- 
spiele. Eine dritte Gruppe von 
7 Personen fuhr direkt nach 

l 

Linderhof und nahm an einer 
Führung durch das Schloss teil. 
Um 17 Uhr war für alle das Klos- 
ter das Ziel. Birgit Ruhland er- 
klärte uns die barocke Kirche 
und ihre Ausstattung. 
Gleich gegenüber war in der 
„Poststubn"die Brotzeit vor- 
bestell, nach Wandern und Kul- 
tur wandten wir uns nochmals 
den leiblichen Gerıüssen zu. 

Gegen 19.15 Uhr traten wir die 
Rückreise an. Es gab keine 
Staus auf den Straßen und so 
erreichten wir um 21.45 Uhr 
Regensburg. Wir bedankten 
uns bei den Verantwortlichen 
für diesen schönen und inter- 
essanten Tag, vor allem bei 
Birgit und Gerd Ruhland und 
Willi Bäumler, die alles so gut 
organisiert hatten. (Maria Listl) 
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Mit Feuerwerk zum Deutschen Heister 
Grit und Marcus Hubert sind Deutscher Heister im Rock°n'ReII 

ı 

Sie haben es geschaut: Grit 
und Marcus Hubert vom 1 
Regensburger Rock"n°Roll 
Club „Happy Shakers" in der 
SG Post/Süd Regensburg ge- 
wannen am vergangenen Wo- 
chenende in Ingolstadt die 
Deutsche Meisterschaft im 
Rock'n'RolI. Vor über 1000 Zu- 
schauern tanzten sie sich sou- 
verän durch Viertel- und Halb- 
finale bis ins Finale der besten 
acht deutschen Paare. In der 
Beintechnikrunde brannten die 
Huberts im wahrsten Sinne des 
Wortes ein Feuerwerk ab. Nach 
einer überaus spritzigen und 
tänzerisch überragenden Kür 
hatten die Regensburger zum 
Schlussakkord ihrer Musik 
noch eine Uberraschung ge- 
plant und brannten eine im 
Trikotärmel versteckte 
Feuerwerksfontäne ab, was die 
Zuschauer wahren 
Begeisterungsstürmen hinriss. 
In der entscheidenden 
Akrobatikrunde ließen die 
Huberts allerdings nichts mehr 

ı 
anbrennen und zeigten ihre 
bisher beste Leistung und wur 
den so vom Wertungsgericht 
auf Platz eins gesetzt und so 
mit Deutscher Meister im 
Rock"n'Roll 
Ihre Vereinskollegen Kathrin 
Pin dl und Frank Heißenhuber 
erreichten ebenfalls in souverä 
neu Manier das Finale. in dem 
somit die Happy Shakers zwei 
Paare stellten. Auch ihre Bein 
technikrunde lief hervorragend 
und sie sicherten sich eine gute 
Ausgangslage für den 
Akrobatikdurchgang. Dort 
konnten die beiden ebenfalls 
eine hervorragende sportliche 
Leistung zeigen, konnten aber 
nicht an ihre im Training ge 
wohnte Lockerheit anknüpfen 
Platz fünf auf dieser Deutschen 
Meisterschaft stellt dennoch ein 
sehr gutes Ergebnis für die 
beiden dar. Die Happy Shakers 
stellten mit den beiden Ergeb 
nissen ihre überragende Posi 
ion Deutschlands 

Rock'n'RolI-Sport heraus 
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Neue Abteilungsleitung bei den Roekfnfflollern 
Erste Aktıvıtaten bereits geplant und durchgeführt 

an. 

Kassier: 
Susanne 
Keimel 

Schriftführer: 
Grit Hubert 
1. Jugendwart: 
Sandra 
Obletshauser 
2. Jugendwart: 
Andreas 
Unterholzinger 

und Interessierten alle Fragen 
zum Thema Rock'n'RolI beant- 
worten. Am Abend geht's ge- 
mütlich zu und bei Musik und 
Kulinarischem vom Grill soll der 
15. Geburtstag gebührend ge- 
feiert werden. Eingeladen sind 
nicht nur die Rock"n'Roller, son- 
dern alle die Lust haben, mit 
uns zu feiern. 

Ten- Platzierungen belegen. 
Kathrin Pin dl und Frank Heißen- 
huberschaflten den Sprung auf 
Rang 10 der Welt, Grit und 
Marcus Hubert konnten durch 
eine weitere World Masters 
Finalteilnahme sogar bis auf 
Rang 6 klettern. Letztere wur- 
den für ihre Leistungen von der 
SG Post/Süd daher bereits zum 
dritten mal als Sportler des Jah- 
res ausgezeichnet, was eine 
besondere Ehre für die Happy 
Shakers darstellt. Regensburgs 
Sportbürgermeister Gerhard 
Weber sprach von den Huberts 
unlängst sogar als Ausnahme- 
athleten, die an der Spitze der 
SG Post/Süd stünden. 

Die Aktivitäten 
über den reinen 
Trainingsbe- 
trieb hinaus sol- 
len zukünftig 
wieder zuneh- 
men. Zur 
Regensburger 
Maidult trafen 
sich die 
Rocken"RoIIer 
bereits; jedes 
anwesende Mit- 
glied erhielt 
eine Freimass. 
An Fronleich- 
nam schwan- 
gen sich die 
Rock"n'RoIIer 
auf den Drahte- 
sel und unter- 
nahmen eine 
Radltour, die 
die angekün- 

digten 25 km zwar um fast100% 
überstieg, so dass am Ende 
fast 50 km geradlet wurden, 
trotzdem war der Spass dabei 
nicht zu trüben. 

Happy Shakers weiter 
Weltspitze 
Im sportlichen Bereich sind die 
Rock'n"RoIIer weiterhin absolu- 
te Weltspitze. Die beiden 
Nationalmannschaftspaare 
konnten im Frühjahr in der offi- 
ziellen Weltrangliste beide Top 

1'{ll 

»zum 

Zur diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung standen 
bei der Rock'n'RoII - Abteilung 
„Happy Shakers" Neuwahlen 

Dass es einige Veränderun- 
gen geben müsse war bereits 
im Vorfeld der Versammlung 
klar, da die vergangenen zwei 
Jahre vor allem im Nachwuchs- 
, sowie im Gesellschaftlichen 
Bereich mäflim ' 

So 
Marcus Qm Ã_„. 
Zukunft 
ve auf, so dass die Abteilung 
nicht nur im Leistungssport 
sondern auch im Breitensport 
und Vereinsleben wieder spit- 
ze werde. 
Nach der einstimmigen Entlas- 
tung aller Mitglieder der Ab- 
teilungsführung standen die 
Neuwahlen an, die folgendes 
Ergebnis brachten: 
Abteilungsleiter: Marcus Hubert 
St. Abteilungsleiter: 
Wolfgang Unterholzinger 

t 
J 

!!! Vorankündigung !!! 
Am Samstag, den 27. Juli wer- 
den die Happy Shakers am 
Kaulbachweg ihr 15-jähriges 
Bestehen feiern. 
Am Nachmittag wird es ein 
Breitensportturnier für Kinder 
und Jugendliche geben, bei 
dem sich nicht nur die Nach- 
wuchspaare der Happy Sha- 
kers, sondern auch die Paare 
der umliegenden Vereine aus 
Niederbayern und der Ober- 
pfalz messen können. Wenn 
das Wetter mitspielt wird es 
zum ersten mal in der Ge- 
schichte der Rock"n'Roller 
sogar ein Open-Air-Turnier ge- 
ben. Alle andern Turnierpaare 
werden bei Interesse einen Ein- 
blick in den Turniersport geben 
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50 Jahre 
Lutz-Barta Reiner 
Dr. Götzfried Hans-Peter 
Grötsch Hermann 
GrundIUschi 
Jeromin Helmut 
Dr. Moser Rudolf 
Riede Brigitte 
Ritz Klaus 
Vanino Hermann 
Völk Johann 
Trinks Marianne 
Schwalm Petra 
Hieger Barbara 
Obermeier Dieter 
55 Jahre 
Brucker Gertrud 
Dietrich Gabriele 
Eh rann Peter 
Grundl Robert 
Lehner Roswitha 
Ludwig Charlotte 
Renk Christa 
Stumpf Anneliese 
van Loon-Behr Brigitte 
Biersack Gisela 
60 Jahre 
Feilmeier Josef 
Haas Karl-Heinz 
Karl Anneliese 
Karl Leena 
Klughardt Heinrich 
Löfiler Christa 
Müller Klaus 

Alles Gute, Gesundheit und Erfolg wünscht die SG Post/Süd 
allen ihren Geburtstagsk im íllfiliñil» 
letzten Vierteljahr ein ruıllflfi 
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Peller Elisabeth 
Schriml Charlotte 
Schwink Gottfried 
Ziegler Rosa 
Wirth Rita 
Pichlmayer Gertrud 
75 Jahre 
Hellerbrand Alfons 
Kastenmeier Leni 
Lehni Gerhard 
Seyfried Maria 
Bambi Lisa 
80 Jahre 
Dürmeier Josef 
Mane Heinz 
Ruhland Ottmar 
Singer Waltraud 
Wießmann Heinz 
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Wir begrüßen Sie recht 
herzlich in unserem Verein. 
Gerade weil Sie neu sind, 
wünschen wir, daß Sie sich 
in lhrerAbteilung recht bald 
wohl fühlen und die Freu- 
de am Sportbetrieb finden 
mögen, die Ihnen persönli- 
che Bereicherung und ge- 
sundheitlichen Gewinn be- 
schert. 

Abdallah Wafaa, Aghayev 

Azer, Arnold Sebastian, 
Brunner Norbert, Christoph 
Felix, Deininger Anna- 
Sophia, Federle Constantin, 
Federle Felicitas, Florian Oli- 
ver, Gerl Paul, Gerl Rastislav, 
Hackl Henrik, Hirsch 
Melanie, Karg Benjamin, Lan- 
ge André, Maier Michael, 
Meister Christian, Peters Tim, 
Ponomarev Sergej, Popp 
Moritz, Satler Eduard, Steiger 
Philipp, Uslu Can 

„lleistertruppe im Einsatz" 
ei verschiedenen 
Arbeitseinsätzen zeigt 
sich immer wieder, dass 

bei der SG Post/Süd nach wie 
vor der echte Vereins-geist zu 
Hause ist. So galt es in den letz- 
ten Wochen die Pächter- 
wohnung, den Vorraum der 
Vereinsgaststätte und die Aus- 
sen fassade zu sanieren. Inner- 
halb weniger Tage war eine ein- 
satzfähige und äußerst 
arbeitswillige „Meister-Truppe" 
beisammen. Mit viel handwerk- 
Iichem Geschick wurde in 3 
Wochen die Pächterwohnung 
komplett saniert, der Vor- und 
Kühlraum fachmännisch ge- 
fliest und schließlich noch die 
Aussenfassade gestrichen, die 

nun mehr im neuen Glas er- 
strahlt Die großartige Truppe 
um Bauleiter Günter (Bimp) 
Meister leistete hervorragende 
Arbeit und ersparte dem Verein 
einige 1.000 Euro, wofür herz- 
lich zu danken ist. Außer 
„Kapo" Meister stellten sich fol- 
gende Mitglieder in den Dienst 
der Sache: Peter Graf. Klaus 
Motschmann, Werner Jaggo, 
Stephan Harangozo Rudi 
Hack, Willi Wagner, Gerhard 
Veit, Erhard (Harri) Heider und 
Adolf Aukofer. Als Bauherr fun- 
gierte Vizepräsident Herbert 
Schiller, der sich insbesondere 
auch als „Brotzeitholer „ Ver- 
dienste erwarb. 
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Bitte teilen Sie uns mit: 
a) wenn sich Ihre Anschrift oder Telefonnummer ändert 
b) wenn Sie eine neue Bankverbindung haben, von der Ihr Beitrag ein- 

gezogen werden soll, bzw. sich Ihre Kontonummer oder Bankleit- 
zahl in letzter Zeit geändert hat. 

c) rechtzeitig vor Beitragseinzug den jährlichen Nachweis einer Beitrags- 
ermäßigung vorzulegen. 
Es kann sonst keine Ermäßigung gewährt werden. 

Rückvergütungen können nicht vorgenommen werden! 
Sie vermeiden damit Fehladressierungen und Einzelstornierungen und 
damit unnötigen Kosten, die wir Ihnen berechnen müssen. 
Vielen Dank - Ihre SG Post/Süd Regensburg 

Präsidium 
Franz Nerb Tel. (0941) 5047102 

Vizepräsidenten Herbert Schlegl Präsidiumsmitglieder Jugendwart 
Tel. (0941) 49256 Dieter Ritz 

Tel. (09405) 5787 
Schatzmeister 
Jochen Kaiser Jugendsprecherin 
Tel. (0941) 2082066 Daniela Denninger 

Tel. (0941) 948299 

Norbert Bambl 
Tel. (0941) 98122 

Hans Thaller 
Tel. (0941) 96266 

Maria Ludwig 
Tel. (0941) 999666 

Robert Fischer 
Tel. (0941) 91223 

Heinrich Frohnauer 
Tel. (0941) 52084 

Herbert Schiller 
Tel. (0941) 43706 
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Der Post ı Süd Kurier erscheint vierteljährlich zum Quartalsende. Der 
Bezugsprflfi enthalten. Bitte reichen Sie Be- 
richte nur' ' -. 6.0 / Excel 5.0) ein. Bilder kön- 
nen nur -weiß oder farbig, jeweils Hoch- 
glanz) odrhh rmaten verwendet werden. 
GESCHÄFTSSTELLE 
ORGANISATION 
Gundula Engel, E-Mail: engeI.psued@web.de 
MITGLIEDERBETREUUNG 
Johann Rester. E-Mail: rester.psued@web.de 
BUCHHALTUNG 
Gertraud Kammermeier 
Telefon: 
Telefax: 

(0941) 92052-0 
80941 › 92052-15 

l 
AIKIDO 

Thomas Noszko 
Tel. (0941) 6904229 

BADMINTON 
Fritz Schweinfurtner 

Tel. (0941) 997533 

BASKETBALL 
Christa Hör 

Tel. (0941) 990309 

DAMEN- 
GYMNASTIK 

Sigrid Bitomsky 
Tel. (09498) 8389 

EISSTOCK 
Rolf Schmitz 

Tel. (0941) 91438 

FAUSTBALL 
Eduard Bujak 

Tel. (0941) 61328 

FUSSBALL 
Edmund Ipfelkofer 

Tel. (0171) 7136730 

HANDBALL 
z.Z. Jack Lerrner 
Tel. (0941) 66672 

JUDO 
Peter Kurzetkowski 
Tel. (0941) 701684 

NINJUTSU 
Robert Löw 

Tel. (0179) 1196423 

KEGELN 
Reinhold Schätz 
Tel. (0941) 90218 

KORONAR- 
SPORT 

Kurt Rudner 
Tel. (0941) 48936 

4 
LEICHT- 

ATHLETIK 
Marga Graf 

Tel. (0941) 92132 

NINJUTSU 
Robert Löw 

Tel. (09408) 1419 

RADSPORT 
Helmut Ludwig 

Tel. (0941) 999666 

ROCK'N'ROLL 
Marcus Hubert 

Tel. (0941) 647182 

SCHÜTZEN 
Günter Leja 

Tel. (09452) 2412 

SCHACH 
Karl Geiger 

Tel. (0941) 400261 

SENIOREN- 
SPORT 

Judith Bachleitner 
Tel. (0941) 92756 

SKI 
Fritz Weinbeck 

Tel. (0941 )81824 

TENNIS 
Oskar Duchardt 

Tel. (09 41) 31281 

TISCHTENNIS 
Hans-Willi Reichert 
Tel. (0941) 23709 

VOLLEYBALL 
Albert Kellner 

Tel. (0941) 562726 

WANDERN 
Gerd Ruhland 

Tel. (0941) 33327 
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